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Hsr.° 141. Dienstag den 23. November 1830.

iAuvernial- Verlautbarungen.
Z. 1629. (2) aä Nr . i55 . S t . G. V .

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs-Vcrsteigcrung über acht im Rcnt-
Bezirko ^liori,o gelegenen Domainen-Gebäu-
de. — I n Folge hohen Hofkammcr-Präsidial-
Decrcts vom 2<3. v. M . , Zahl 1,92^ ^ ^ - ,
wird am 24. December l. I - , in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn bei dem k. k. Nentamte
(^Iicrso, Istriancr Kreises, zum Verkaufe im
Wege der öffentlichen Versteigerung, der zum
Brudcrschaftsfonde gehörigen, im Rcntbczirke
(^Ll-80 gelegenen Domaincn-Gebäude, ge-
schritten werden, als: i.) des ai 5c^,Elo 6i
lül^erso gelegenen Hauses, im Flächeninhalte
von 3 Quadrat-Klafter, geschätzt auf 120 fi.
55 kr.; 2.) des zu I^lcäoscliixxa gelegenen
Hauses, im Flächeninhalte von 8 Quadrat-
Klaftern, geschäht auf n 5 fi.; 5.) des zu
vr»8o»l«Kl gelegenen Häuschens/ un Flächen-
inhalte von 6 Quad. Klaf t . , geschätzt auf 2 fi.'
Ho kr.; 4.) des zu Dra^osic^i gelegenen Häus-
chens, im Flächeninhalte von 6 Quad. Klaft.,
geschätzt auf 9 fi. 40 kr.; 5 ) des zu Oi-Icx
gelegenen Hauses, im Flächeninhalte von 7
Quad. Klaf t . , geschätzt auf 4 fi- 3Z kr.; 6.)
des zu Olc.>2 gelegenen Hauses, im Flächen-
inhalte von 24 Quad. Klaf t . , geschätzt auf
52 fi. /50 kr.; 7.) des zu l^srzo gelegenen
Hausanthcils, im Flächeninhalte von 3 Quad.
Klaf t . , geschätzt auf 22 fi. 3o kr.; 8.) des zu
l^im'50 gelegenen Hausanthcils, im Flächen-
inhalte von 6 Quadrat -K laf tern, geschätzt
auf 18. fl. Zo kr. — Diese Gebäude werden
emzelnweise, so wie sie der betreffende Fond be-
sitzt und genießt, oder zu besitzen und zu ge-
nießen berechtiget gewesen wäre, um den beige-
setzten Fiscalpreis ausgebotcn, und dem Meist-
bietenden mit Vorbehalt der Genehmigung
des hohen Hofkammer - Präsidiums überlas-
sen werden. — Niemand wird zur Verstei-
gerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalpreises, entweder in

barer Conventions-Münze, oder in öffentli-
chen, aufMetäll-Münze und auf den Ueber-
bringer lautenden Staatspapieren nach ihrem
coursmaßigcn Werthe bep der Versteigerungs-
Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag
lautende, vorlausig von der Commission ge-
prüfte, und als legal und zureichend befunde-
ne Sichcrstellungs-Urkunde beybringt.— Die
erlegte Caution wird jedem Licitanten mit Aus-
nahme des Mcisiblcters nach beendigter Ver-
steigerung zurückgestellt, ,ene des Mcistbietcrs
dagegen wird als verfallen angesehen werden,
falls er sich zur Errichtung des dicßfalligcn Con-
tractcs nicht herbeilassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten
Znt nicht berichtigte, bey pfiichtmäßigcr Er-
füllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm
der erlegte Botrag an der ersten Kaufschillmgs-
Halftc abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer für einen
Dritten cincn Anbot machen w i l l , ist verbun-
den, die dießfallige Vollmacht seines Commi-
tcnten der VersieigerungseCl.mmisslcn vorlau-
sig zu überreichen. — Der Meifibictcr hat die
Hälfte des Kcmfschillings innerhalb vier Wochen
nach crfolgtcr und ihm bekannt gemachter Be-
stätigung des Verkaufs-Actes, und noch vor
der Uebcrgabe zu berichtigen, die andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern, normalmaßi-
ge Sicherheit gewahrenden Realität in erster
Priorität grundbüchlich versichert, mit fünf vom
Hundett in Convcntions-Münze verzinset, und
die Zin'cn-Gebühren in halbjährigen Vcrfalls-
Natcn cbführt, in fünf gleichen jährlichen Ratcn-
Zahlunaen abtragen, wenn der Erstchungs-
Preis den Betrag von 5c. fi. übersteigt, sonst
aber wird die zweyte Kaufschillings- Hälfte bin-
nen Jahresfrist vom Tage dcr Ucbcrgabc gcrcch-
n t t , gegen die ersterwähntenBcdingnisse berich-
tiget werden müssen. — Bey gleichen Anboten,
wird Demjenigen der Vorzug geacben werden,
der sich zur soglcichcn oder früheren Berichti-
gung des Kaufschilnngs herbeylaßt. — Die
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übrigen Verkaufsbcdingnijse/ der Werthan-
schlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Gebäude können von den Kauf-
lustigen bey dem k. k. Rcntamte in (^im-sa ein-
gesehen werden. — Von der k. k. Staats -
Güter - Veraußerungs - Provinzial-Eommission.

Triest am 21. October i3Zo.

F r a n z v. B l u m f e l d ,
Gubernial-Concipist.

Z. l526. (2) aä N r . i55. S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

dcr Verkaufs.Versteigerung über sieben in der
Gcmcinde ^ma^O) Rentbezirk Z'ijc;^ gelegenen
Fonds-Realitäten. — I n Folge hohen Hofkam-
mer-Präsidial-Decretes vom 7. October i33c»,
Z . 12202 1 .̂ ä . , wird am 20. Decembers.
I . , in den gewöhnlichen Aints<?ulld^n bei dem
k. k. Rentamte in Z'^'a, Istrianer Kreises,
zum Verkaufe im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung, mehrerer in der Gemeinde ^ m ^ o ,
Rentbezirk Dl^'6) gelegenen Brudcrhcrrschaft-
Fonds - Realitäten geschritten werden, als :
1.) eines kleinen, in der Gegend ^aH», lie^
gendcn Wiesengrundes, im Flächeninhalte von
796 O.uaorat-Klafter, geschätzt auf51 ss. Z^kr.;
2.) des in der Gegend I.^'i6l- gelegenen Acker-
und Rebengrundes, im Flächeninhalte von 62
Quadrat «Klafter, Z Fuß, geschätzt auf 11 st.
5o kr.; 3 ) einiger Nebe»:, welche im Orte
( ^ o n o ^ r gelegen sind, gelchitztauf 7 st. 55 kr.;
4.) des in der Gegend ^. Öann2i,c) gelegenen,
Mlt Oliven besetzten, und 565 Quadrat-Klaft
tcr messenden Ackergrundes> geschätzt auf 59 st.
20 kr.; 5-) des in der Gegend l^e^i, gelegenen;
mit Ollven besetzten, und 216 Quadrat-Klaf- !
ter messenden Ackergnindes, geschätzt auf 27 st.
^^. kr.; 6 ) des in dcr O>nlrgä.l F. Xlcc»!o gê
legenen Gartens, im Flächeninhalte von 37 '
Quadrat-Klafter, geschätzt auf 7 st. 10 kr.;
7.) des eben so in der ^ o n r ^ >H kga izo^ ge-
legenen, theils Acker, theils öden Grundes, un
Flächeninhalte von 2 Joch, 622 Quadr. Klaf-
ter, geschätzt auf 79 si. 28 kr. — Diese Rea-
litäten werden so wie sie der betreffend! Fond
besitzt und gemeßt, oder zu besitzen u..d zu ge-
nießen berechtiget gewesen wäre, um den bei-
gesetzten Fiscalpreis ausgcboten, und dem
Meistbietenden mit Vorbehalt der Genehmi-
gung des k. k. Hofkammer? Präsidiums üb'.-
lassen werden. — Niemand wird zur Verstei-
gerung zugelassen, dcr nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in

barer Conventions- Münze, oder in öffentli-
chen, auf Metall« Münze und auf den Uebcr-
brmgcr lautenden Staatspapieren nach ihrem
coursmaßigcn Werthe bel der Vcrsteigerungs-
Eommission erlegt, oder eme auf diesen Betrag
lautende, vorlaufig von dcr Commission ge-
prüfte, und als legal und zureichend befundene
Sicherstellungs- Urkunde beibringt. — Die er-
legte Caution wlrd l'edem Licitanten mit Aus-
nahme des Meistbletcrs nach beendigter Ver-
steigerung zurückgestellt, jene des Mcistbicters
dagegen wlro als verfallen angesehen werden,
falls er sich zur Errichtung des dleßfälligm Con-
tractes nicht herbeilassen wollte, odcr wenn er
die zu bezahlende erste Rate m dcr festgesetzten
Zelt nichc berichtigte, bci pstlchtmaßlgcr Erfül-
lung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der
erlegte Betrag an der ersten Kaufschillings-
Halfte abgerechnet, oder die sonst geleistete
Caution wieder erfolgt werden. — Wer für
einen Dritten elnen Anbot machen w i l l , ist
verbunden, die dleßfallige Vollmacht seines
Commicenten der Versteigerungs-Commlssion
vorlaufig zu überreichen. — Der Mcistbicter
hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier
Wachen nach crfol^ter und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs-Actes, und
noch vor dcr Uebergabc zu berichtigen, dic an-
dere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er
sie auf d:r erkauften, oder auf ciner andern
normilmaßige Sicherheit gewährenden Reali-
tät m örster Priorität grundbüchllch versichert,
mit fünf vom Hundert in Conventions- Mün-
ze verzinset, und die Zinsen-Gebühren m
halojäl)ngcn Verfalls-Raten abführt, in fünf
glcich^n jahrllcheil Raten - Zahlungen abtra-
gen, wenn der Erstchungs- Preis den Betrag
von 50 st. übersteigt, sonst aber wird die zwei-
te Kaufschlllings - Hälfte binnen Jahresfrist
oom Tage der Uebcrgabe gerechnet, gegen die
ersterwähnten Bedingnisse berichtiget werden
messen. — Bei gleichen Anboten wird Dem-
jenigen dcr Vorzug gegeben werden, der sich
zur sogleichm oder früheren Berichtigung d.'ä
Kaufschillings herbeiläßt. — Dle übrigen Ver-
kaufsbedingmsse, der Werthanschlag und die
nähere Beschreibung der zu veräußernden Rea-
litäten können von Kauflustigen bei dem k. k.
Nentamte, in I5uj<3 eingesehen werden. —
Von der k. k. Staats- Güter- Vcraußerungs-
Prov. Commission. Triest am 22. October i85o.

F r a n z v. B l u m f c l d ,

Gubermal-Concipist.



,n35

Z. 1627. s2) ^ci N r . ,55, S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs - Versteigerung über mehrere in
der Untcrgcmeinde ^li«r80 gelegenen Bruder-
schafts-Realitäten. — I n Folge hohen Hof-
kammer - Präsidial» Decrets v ^ l 8. October
l. I . , Zahl i 220 l ^ . 3 . , wird am 3o. De-
cember l. I . , in den gewöhnlichen Amtsstun-
den bei dem k. k. Rentamte ^Kersn, Istria-
nerKrcijes, zumVerkaufe im Wege der öffent-
lichen Versteigerung, mehrerer in der Untcr-
Gemein> ^iierso gelegenen Bruderschaftsrea-
lttätcn geschritten werden, als; 1.) eines in
der Gegend 5. ^ilx)1c, liegenden/ mit Oliven
besetzten Grundes, nn Flächeninhalte von n 3 6
Quad. Klaf t . , geschätzt auf 128 fl. 6 kr.; 2.)
eines in der nämlichen Gegend liegenden, mit
Oliven besetzten, und 6Z« Quad. K l lft. mes-
senden Grundes, geschätzt auf 122 st. 5n kr.;
3.) eines in dem nämlichen Orte liegenden,
eben so mit Oliven besetzten, und 1 Joch, 10
Quad. Klaft. messenden Grundes, geschätzt auf
12^ st. 5c> kr.; 4 ) eines in dem nämlichen
Orte liegenden, mit Oliven besetzten, und 610
Quad. Klaft. messenden Grundes, geschätzt auf
77 st. 3c> kr.; 5.) eines in dem nämlichen Or-
te liegenden, mtt Oliven besetzten, und i35c)
Qua>. Klaft. messenden Grundstückes, geschätzt
auf 126 st. 25kr. ; 6.) eines in der obcrwahn?
ten Gegend liegenden, mit Oliven besetzten,
und 792 Quad. Klaft. messenden Grundstük-
kes, geschätzt auf 111 st. 2 kr.; 7.) eines l<«88H
benannten, in der Gegend Xerc^inc liegenden,
und 16 Joch und i l3o Quad. Klaft. messen-
den Reben- und Wndegrundes, geschätzt auf
i33 st.; 8.) eines 0^r<i6a »I NmnL benann-
ten, und 2 Joch, 1116 Quad. Klaft. messen-
den öden Grundes, geschätzt auf ,4 st. 5g kr.;
9 ) eines N l k ^ benannten, in der Gegend
Zewax liegenden, und 2 Joch, 25 Quadrat-
Klafter messenden öden Grundes, geschätzt auf
11 st 46 kr. — Diese Realitäten werden so
wie sie der betreffende Fond besitzt und genießt,
oder zu beützen und zu genießen berechtiget ge-
wesen ware, um den beigesetzten Fiscalpreis
ausgebotcn, und dem Meistbietenden mit Vor-
behalt der Genehmigung des hohen Hofkam-
mcr-Präsidiums überlassen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorläufig den zehnten Thctl des Flscal-
pvcises entweder in barcr Conv. Münze, oder
m öffentlichen, auf Metall-Münze und auf
den Ueberbringcr lautenden Staatspapicren
nach ihrem coursmaßigen Werthe bei der Ver-
steigerungs-Commission erlegt, oder eine auf
dlcsen Betrag lautende, vorläufig von der Com-

mission geprüfte, und als legal und zureichend
befundene Sicherstellungs - Urkunde beibringt.
— Die erlegte Caution wird jedem Licitanten
mit Ausnahme des Mcistbiettrs, nach beendig«
tcr Versteigerung zurückgestellt, jene des Meiss-
bieters dagegen wird als verfallen angesehen
werden, falls er sich zur Errichtung des dicß-
falligen Eontractcs nicht herbeilassen wollte,
oder wenn er die zu bezahlende erste Rate in
der festgesetzten Zeit nicht berichtigte, bei pfiicht-
mäßlger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber
wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kauf-
schillingshälfte abgerechnet, oder die sonst ge^
leistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer
für einen dritten cmcn Anbot machen w i l l , ist
verbunden die dießfallige Vollmacht seines Com-
mitenten der Vcrsteigerungs-Commission vor-
läufig zu überreichen. — Der Meistbieter hat
die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier
Wochen nach crfolgtcr und ihm bekannt ge-
machter Bestätigung des Verkaufs-Actes und
noch vor der Uebcrgabe zu berichtigen, die an-
dere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er
sie auf der erkauften, oder auf einer andern
normalmaßlge Sicherheit gewährenden 'Reali-
tät in erster Priorität grundbüchlich versichert,
mit fünf vcm Hundert in Convmtions-Mün-
ze verzinset, und die Zinsengebühren in halb-
jährigen Verfallsraten abfül r t , in fünf glei-
chen jährlichen Ratenzahlungen abtragen/wenn
der Erstehungsprels den Betrag vonZo st. über-'
steigt, sonst aber wird die zweiteKaufschllling?-
Hälfte binnen Jahresfrist vom Tage dcr Uebere
gäbe gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
nisse berichtiget werden müssen. — Bei glci-
chen Anboten wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichcn oder
frühern Berichtigung des Kaufschillings hen
belläßt. — Die übrigm Verkaufsbcdingnisse,
der Werthanschlag und die nähere Beschreibung
der zu veräußernden Realitäten können von
den Kauflustigen bei dem k. k. Rentamte m
(^Kcrss, eingesehen werden. — Von der k. k.
Staatsgüter -Vcraußerungs-Provinzlal-Com -
Mission. — Tricst am 23. October i6Zc>.

F r a n z v. B l u m f e l d ,
Gubcrnial-Concipist.

NreisämtliOe ^erlautHarmtgrtt,
Z. , 5 i 3 . (5) Nr. 1 2 ^ .
Ö f f e n t l i c h e r D a n k des k. k. K r e l ö -
amtes Laib ach. — Am 5. dieses, Abends
um 9 Uhr, ist in dem Wirtschaftsgebäude
des Beznksinsassen, Georg Bergant, zu Prcs^
ka, Haus-Nr . 6 , im Bezirke der Umgebung
Laibachs, Feuer abgebrochen., welches das
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ganze aus 25 Hausern und dazu gehörigen
Wirtschaftsgebäuden bestehende Dor f in Asche
zu legen, sämmtliche Bewohner desselben in
die drückendste Lage zu versetzen drohte. —
Dieses Uebel wurde durch die aus den benach-
barten Orten herbeigeeilte Hülfe, besonders aber
durch den Herrn Rittmeister des löbl. 7. k. Fürst
Lichtensteinischen Husaren-Regnnents, v. Than-
nenhosser, abgewendet, der aus seinem eine
Viertelstunde entfernten Standquartier Zwi-
schenwassern mit den übrigen beihabenden
Herren Offizieren heransprengte, seine in der
Umgegend statiomrte Mannschaft zur Abwen-
dung dieses Unglücks aneiferte, die Löschung
des Feuers leitete, und mit den Herren Offi-
zieren bis ganzlich beseitigter Gefahr bei rau-
her Nachtluft immer anwesend blieb, wodurch
alle übrigen Wohn-und Wirtschaftsgebäude
dieses Dorfes gerettet, und allein das Haus,
die Dreschtenne und der S ta l l des Georg Ber-
gant, bei dem das Feuer ausbrach, ein Raub
der Flammen geworden sind. — Ueber diese
von dem Herrn Ortspfarrer Matthäus Me-
guscher, und von der Bezirks-Obrigkeit er-
haltene Anzeige findet sich dieses Kreisamt hoch
verpflichtet, dem Herrn Rittmeister v. Than-
nenhoffer, so wie den Herren Offizieren, wcl-
che ihn begleiteten und unterstützten, für die-
se hochherzige edle Handlung hiemit im eige-
nen und im Namen sämmtlicher Bewohner des
Dorfes Preska, den innigsten Dank öffentlich
auszudrücken, und hievon unter einem auch
die Anzeige an das hohe Landesgubernium zu
erstatten. — K. K. Kreisamt Laibach den 12.
November i83o.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z . 1533. (2)

A n k ü n d i g u n g
von dem k. k. Oberverwcsamte derEisengicße-

rey nächst Mariazell m Steiermark.
Die Prelst sämmtlicher o r d i n ä r e n und

a p p r e t i r t e n G u ß w a a r e n werden pr.
Pfund um 1 kr. C. M . herabgesetzt, wonach
die ordinären Waaren, a ls : Ampösse, Bal-
lancier, massive Cylinder, Wangen von Dreh-
bänken, Fallschlägel, Gründet, Platten :c.

, über 5 Centner schwer, um 2 kr. pr. Pfund
zu stehen kommen.

Von Jenen pr. Stück im Preise bestimm-
ten / wird der zehnte Kreuzer oder Gulden
nachgelassen.

Alle appretirten Waaren aus Hammer
oder Schmiedeisen sind pv. Pfund ebenfalls um
1 kr. C. M . wohlfeiler, wovon sich jeder
Kauflustige in hierüber ausgefertigten spezifi-

schen Preis.Anzeigen bei sämmtlichen Nieder-
lagen zu überzeugen beliebe, als:
in Wien m der Kärntnerstrasse bcimElsenmann;
„ Grätz bei Herren Mathlas Krug's Erben;
„ Marburg l- i Herrn Franz Kanzler;
„ Laibach bei dem löbl. k. k. Landmünz-Pro-

bieramte;
„ Triest bci der löbl. k. k. Bergwerks-Produc-

ten-Verschleiß-Factorie;
„ Klagcnfurt bei Herrn Ledl 6l Maurer ;
„ Liezen bci Hcrrn Johann Meßncr;
„ Kapfenbcrg bcl Hcrrn Caspar K ^ r a ;
„ Judenburg bei Herrn Franz Aigner.

Z. 1529. (2) N r . 2959.
V e r l a u t b a r u n g .

Das k. k. Oberbergamt und Berggericht
zu Klagcnfurt macht hicmit bekannt: Es wer-
de die Verfrachtung des ararialen Bleies aus
den Erzcugungsortcn Bleiberg, Thörl und
Kaltwasser, in die k. k. Magazine von Triest,
Vcncdlg u-nd Klagcnfurt, dann von Klagen-
furt nach Wien , auf ein Jahr lang, nämlich
vom 1. Jänner i 6 3 i , bis dahin i 8 3 2 , im
Wege der Minuendo- Versteigerung einzeln,
oder zusammen, an Denjenigen überlassen wer-
den, welcher die mindesten Frachtpreise bestimmen
wird. — Dle dicsfälligen Versteigerungen für
die Verfrachtungen von Blciberg, Thörl und
Kaltwasser, in die drei Acrarial-Magazine
von Triest, Venedig und Klagenfurt werden
am 1. December l. I . , Früh um 9 Uhr ,
und zwar zur Bcqucmlichkett dcr Licitanten,
sowohl be» dem k. k. Oberbergamtc und Berg-
genchte in Klagenfurt, als auch bei dem k. k.
Bergämtern Bleiberg und Raibl , die Fracht-
versteigcrung von Klagcnfurt nach Wien hin-
gegen an eben diescm Tage um 9 Uhr Früh
bei dem k. k. Obcrbcrgamte und Bcrggerichte
zu Klagenfurt allein abgehalten werden. Die
Licitationsbedingnissc können täglich bei dem
k. k. Oberbcrgamtc und Berggerichte in Kla-
gcnfurt, und bei den Bergamtern zu Bleibcrg
und Naib l , eingesehen werden. — Klagcnfurt
am i3 . November i83o.

^ermzsttne Verlautbarungen.
Z. 1526. (2)

I . K a h n ,
Optiker aus Aaram, e r f ü h l t sich einem
hohen Adcl , löbl. k. k. Mi l l tar und uerehr.
ungswürdigen Publicum mit seinen verschie-
denen optischen Gläsern und Instrumenten,
und bittet zugleich Kenner und Liebhaber ,hn
mit ihrer schätzbaren Gegenwart zu beehren.
Seine Hütte lst im ersten Emgange l lnks,
N r . 23.
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Z. i52ä- (i) Nr. 23992)2420.
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. i l l f r i schen G u b e r n i u m s i n
^ r i v i l e g i g n - A n g e l e g e n h e i t e n . — Die
k. k. allgemeine Hofkawmer har im Laufe der
lehren Zelt folgende Pr»uilegicn nach den Be-
stlmmungen des allerhöchsten Patents vom ß.
December 1820, z» verleihen befunden, und
zwar.' — E r s t e n s. Dem Joseph Michl,
Spenglermelster, wohnhaft ,n Vlllac', in I I«
l r r len , für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Verbesserung dcr zur Gtadtbelluchtung
dlc^llchcn LaierneNs mtttelst welcher durch d,e»
selben ein viel größerer Raum heller bcleuch»
tet < und eme bedeutende ErsparunF an Brenn«
rnaleriale erzi.lt werde. — ) w e ! t^e n 6.
Dem Carl Köchlin, und Ieremdas «3'nger,
f. k. prlrnl. Kolllrifabrikanlen, wohnhaft »n
Iungbunj lau in Böhmen, für die Dauer von
füt.f Jahren, auf die Erfindung einer Vor ,
rlchtung an den Wcbsiühlcn, wodurch dte
bisher übliche Sperr - Ruthe ersetzt , und
sohin manche Nachthelle, die bei der Sperr,
Rulhe unvermeidlich sind/ als: das Aus-
rcißcn und Ausspringen der Seiten» oder
Stahleisen an der Waare , die unrcgelma^
g.e, daher auch unsichere Stellung dcr Sperre
Ruthe, welche auf das Gewebe viel Emsiuß
hat, b?j>.n,jt werden; wogegen die neue Vor«
tichlum;, d,e sich leichter als die Sperr? Ru-
the vc'.warts bewegt, zur Erlangung eincs
gleichen Gewebes, und schöner glancr S tah l ,
leisten diene, und dabei doch mit weniger
Kosten hergestellt, und auf Stühlen der al-
ten und neuen Art angewendet werden kön-
ne. — D r i t t e n s. Dem Joseph Georg
Loren;, Kaufmann, wohnhaft in Reichenbcrg
in Böhmen, für d̂ e Dauer von sechs Jah-
ren , auf die Entdeckung zweier BereitungS-
arten der Walkse,fe, wornach durch Anwen-
dung der auf duse Art bereiteten Gel fe , die
Tücher in der Walke ein wett sanfteres und
weicheres Ansehen erhalten, und^obwohl Vae
von weniger als von der gewöhnlichen Talg-
se»fe angewendet zu werden braucht, mittels!
derselben dennoch besser und in kürzerer Zelt
gewalkt werden können. — V i e r t e n s .
Dem Rolle und ä ^ v v l i ^ e , Fabrikanten,
wohnhaft m Straßburg, durch den k. k. Hof-
agenten v. Böhm, wohnhaft in W ien , Wol l -
zeü N r . 6 ^ 3 , für die Dauer von fünfzehn
Jahren, auf d̂ e Ersindung einer Brückeliwar
ge zum Abwägen geladener Wagen , wobei

sich die Hebel Ver Kra f t zu denen der Last wie
1 zu 100 verhalten, und der Wagen ver-
mittelst einer einzigen Schraubwinde, die
durch einen Vcrblndun<is < Hcbel mit der
Mechanik unter der Brücke verbunden ist,
beim Auf -und Abfahren in vollkommene Ru-
he gebracht werden könne. Ucbrigcns besitze
diese Wage eine Empfindlichkeit/ die sich auf
den zehntausendsten Theil der ganzen Last,
welche sie tragen soll, erstrecke. — F ü n f -
t e n s . Dem Frc-z und Johann Liebiss,
landeSbcfugte Mcrmos- und WcllcNjtUg- Fa-
br lkanl ln, wohnhaft in Reichcnberg in Böh-
men, für die Dauer von fünf Jahren, auf
dte Entdeckung einer Merinos, Brühmafchine,
nuttelft welcher die damit behandelten Mer i ,
nos- Waaren einen solchen Grad von Schön-
heit, Weeckheit undElasticttär erlangen, daß
sie ganz das schöne Ansehen und die Gleich-
helt der beliebten englischen Merinos gewin-
nen-; übrigens könne diese einfache, wemg
Raum einnehmende Maschine, wenn man sie
Nlcht durch die Dampfe oder Wasserkraft bee
trelben w i l l , auch von einem einzigen Men-
schen sehr leicht in Bewegung gescyr, und
von ihm hierbei mehr als jonst von vier Men-
schen geleistet werden. — S e ch s t e n s. ,
Dleselbcn detto für Vie Dauer von fünf Jah-
ren, auf die Verbesserung dcr Sengmaschinc,
wodurch die Merinos, Waaren mittelst dieser
Maschm« nlcht nur viel gleicher und sicherer,
dann mit weniger Besorgniß einer Beschädi-
gung, sondern auch viel schneller, als mit
den gewöhnlichen Sengapparaten, und zwar
mit der nämlichen Zahl von Arbeitern, und
in der nämlichen Z5lt doppelt fo viel gesengt
werden können. — S i e b e n t e n s ,
Dcm Joseph Glanz, königl. preußischer aka-
dcm'.scher Künstler und Besitzer einer Eisenguß-"
fabnk zu Berlm, wohnhaft in Wien, keopold-
stadt N r . 33o, für die Dauer von zehn Iah?
ren, auf die Entdeckung und Verbesserung:
1.) Vie Formen zur Fabrikation feiner Eisen-
guß-Arbeiten auf eine solche Art zu fchcrn,
daß das Fabrikat nie rauh werde, und jeder
Zerstörung beim Guße widerstehe. 2.) Bronce-
Barcllefs so zu gießen, daß jede Eiselirung
zur Vervollkommnung überstüssig werde, wo-
durch die vergoldeten Broncen besser, und
auch vicl wohlfeiler hergestellt werden können;
3) endlich den femen Eisenguß - Arbeiten das
tauschende Am.heti zu geben, als wären die-
selben aus edlen, oder andern Metallen, nam.
l,ch: Goli> Sllber, Tronce oder Kupfer ver'

(Z. Amts-^lan ^cr.iäl ' d. 23. November i25o>>
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fertiget. — Achtens . Dem Johann Paru«
tha und Frleorich Kranke, Besitzer einer Haf-
nergercchtigkeit, wohnhaft in VoitSberg, »n
Steyermark, Spitalgaffe N r . 6 / , für die
Dauer von fünf Jahren, auf d,e Erfindung
und Verbesserung, mittelst der Vermengung
des, bei Voitsbcrg befindlichen FeldspatheS
mit andern gleichfalls dort vorhandenen Thon-
arten, a^e Gattungen von Koch, und andern
Geschirren , für Apotheker und Ehemlker,
theils mit bleifreyer G!< sur, theils von allen
möglichen Farben z«, erzeugen, welche schöner,
feuerfester, feiner und dauerhafter, als das
gewöhnliche Hafnergeschirr sepen, und dennoch
wohlfeiler zu stehen kommen. — I t t »n » a m -
tatsrücksichten als zulaßig erklärt worden. —
N e u n t e n s . Dem Joseph Schreder, k. k.
Hof« und bürgerlicher Seifensieder, wohn»
haft m Wien, Leopoldstadt, große Hafnergas,
se, N r . 465/ für d«e Dauer von fünf I a h ,
ren , auf die Erfindung, sogenannte 5l,LHl-^
^ue-Kerzen zu erzeugen, welche tue Eigen-
schaft haben, daß sie in einer Temperatur von
Ho" Reaum. erst warm z^ werden abfangen,
daß die Dochte derselben me gevutzt werden
dürfen, daß ihre Flamme dem Gaslichte am
nächsten komme, daß das Abrinnen bei den-
selben, so wie auch daS Flecken oeu auf Klei-
dungsstücke zufällig fallenden Tropfen, wegen
der außerordentlichen Festigkeit der Masse un,
möglich sey, daß sie endlich beim Auslöschen
deS Lichtes keinen Geruch verbreiten, und mcht
nur jede Forderung der Occonomie durch ih«
neunstündiges Brennen, sondern auch d»e der
Eleganz durch ihre besondere Weiße und ge-
schmackvolle Form befriedigen. — H e b n «
r e n s. Dem Anton und Ehrlstian Umhach,
dÄNN Joseph Weiltetthikl^, auöschicßend pi,-^'.
Schieferdecker, wohnhaft m W i e n , Leopolc»'
stadl, Franzensallee, N r . 6c)5, kür dlö Oau^r
run fünf Jahren, auf dle^nrd^i.^^g: i ) Da<
chcr mtt weißen und blauen Marmorschnfer in
allen Formen, auf Latten» oder Schl'.llendacher
mit und ohne K i t t , angestrichen und unanqef^ri'
chen, mit was immer für Nageln oderstlften de<
f2^,gt. oder auch ohne Anwendung der Na^el
emz^dccken,.!uchGänge, Allanen, oder ÜacheDa,
cher, dle sonst nur aus Kupfer oder ^.Icch ucrfcrti,
gec werden konnten, damit vollkommen was-
serdicht herzustellen; 2) Diese Marmor - Plat-
ten ;u Böden, Fenster-Gesimlcn, Feuerhccrd«
Emfaffungen zu oerwenden; ,)) Aus Marmor
Schiefer? Platten von )e»)el'Größe und Form,
uon i 1̂ 2 Zol l , bis 2 Llmen Dlcke zu erzeu-
gen, und sowchl auf denselben, a!s mittelst
derselben all? ltth^graphischem Arbenen ,auf

beiden Seiten der Steine zu verfertigen. «^
E l l f t e n s. Dem Gpörlln Ll. R a h n ,
k. k. H o f - u n d landesbefugtcn Papier« Tape-
len-Fabrikanten, wohnhaft m W»en, Gum-
pendorf, N r . 366, für die Dauer von z^.n
Jahren, auf d»e Erfindung; und zwar: i j
einer, nach einer ncucn Methode erbauen
Maschine zur Verferilgung des Paoiers, wel«
che folgende Vortheile gewahre, 2) daß sowohl
chre Erbauungs» alü ^rhultungskosten weit ge«
rmger llls d»e der bisherigen dadc« gebrauch-
ten Maschine seyen, ji) da3 darauf jcdl Gat,
tung Papier von der fcmlitn bls z^r gemein«
sten To r t e , in Rollen oder <n Bogen, l'er,
fert igt, und jeoeH btlleblge Waffcrzelchen dar-
lu angebracht werden könne, und «) d^ß die
Kosten der Heiyung ganz erspart weiden, da
die Fabrikation Sommer und Winter fält be-
trieben werde; 2) eincr, nach einem neuen
Systeme erbauten Trocken« und Apftretlr^Ma,
schme fü« Papier in Rollen oder Bogen, die »m
Siof f geleimt sind, wobn 2) die Erwärmung
Mittelst Damvf geschehe; und eine Ulbelhsl-
tzung dcS ilpparateö, und thcllweise Zcrsiö,
rung dcs ^eimcS dadurch unmöglich werde/ li)
das -Papier «m schönes auf beiden Seitcn glei-
ches Ko^n erhalte , was blshcr uncnelchdar
gewesen scl, c) endlich niemal Z^un<eln 003c
Fallen, cben so we,ng ein unglnchcs Auöd'-b«
nen der Rollen enci'tchen; I ) ;we<cr ncucn
Methoden, das Papier im Stosse zu leimen,
wo^on tue erste, für geringere und Mttlelsor-
ten sich durch ausserordentllche Wohlfellhctt
und Festigkeit aubzelchne, d«e zweite für fctlie
Sovten und Zeichenoaplere anwendbar, bn
glichen Kosten alle jene unberechenbare V ^ ^
zü^ gewahre, welche Mit dem Leimen dcsP^l
pli,rs lM Hcojfe verbunden sind; 4) endlich e:?
ncö ncucn ftnkrecht schlveldenden Paviei'hobcl^,
d^r sich vor dem bibher gebrauchten, durch
Forderung der Arbe«r, und durch emen völllg
senkrechten Schnit: auszeichne. « . Z w ö l f :
t e n s . Dem Anton und Franz Kara l ,
dürg«rllche Deldenzcug 1 Fabrikanten, wohn?
haft «n Wien , Schonenfeld, N r . 177. uno
2 t , dann Anton K u t t i n , befugter Seiden-
sarber, wohnhaft in W l e n , Gumomdorf,
N r . i o n , für bie Dauer von fünf Jahren,
auf dle Entdeckung, die Gelde vom Schmutze
und Wachse besser zu r t imgen, und »hr m
allen Farben einen solchen Glanz zu ueri'ckafl
fen, daß dle daraus verfertigten Stoffe mckr
nur die ausländischen a n G l a n ; , Relnhel^und
Schönheit übertreffen, sondern daß d,e Veldc
auch wegen ihrer Biegsamkeit^ die/ le durch
diese Behandlung erhalt, nicht splcs>ig werte,



und beim Verarbeiten nicht so leicht springen
könne, wodurch die innlanblschen Seidenfabri«
kate sowohl m der Qual i tä t , als auch an
Dauer und Wohlfcilheli bedeutend gewmncn.
Ferners hat sich die k. k. allgemeine Hofkammer
bewogen gefunden: a) dc.n Eugen Glunicelii,
d»e anglsuchtc Verlängerung scines unttrm 12.
October 1825, auf eme ^rfindung in der Er-
zeugung des Elscnorahtl» zur Besaitung dcr
Klaviere erhaltenen Privilegiums auf d,e w?l-
tere Dauer von fünf Jahren, K) dem Joseph
Lahner und Franz Machts, »hr»m Ansuchen
gcmäß d,e Verlängerung dcs auf dieVc'bcs-
serung ln Vcrftrt lgung verschiedener Waar:n
von englllchcn platlrten Kupscr und Homback
lautenden Privi legiums, 6ä<>. 28. October
1822/ auf wettere zwei Jahre, und c) dem
Guldarbelter Peter Wahler, l),e anacjuchte
Verlängerung des am 20. October lÜ2^ , auf
die Entdeckung email!,rte Rnige und Ohrringe
von N r . 1 Gold, gelb zu färben/ vcriuher.cn
za'c!j^dvlg:n Prlu,!eglum5 über dcsscn Ansuchen
auf die weitere Dauer von zwei Jahren zu
bewegen. — Dagegen ist durch den Zeltab-
lauf erloschen: 1) Oas Pnmlcglum des Ma-
thias Corilvo., auf die Verbesserung an den
Fcuergewehrcn, 660. i5 . Jänner 1Ü26. —
Di?se Vcrbcsscrung besteht da r in , daß der
Va!ö odcr M ^ n l t h il dcs GlwehrsckafteH be-,
dcutend v?vlängcrt :st, so d^ß der Bchüyc d^s
Gewehr nlHt mtt d?r linken Hai'.d u:.ier der
Pf^lfc, l)dcr Oberchnl des Schc.flcs, worin
der >lauf l,cgt, zu h'al^n bemüssiger »st. Da
durch bilse Adandlrung das Gewehrschloß wel-
ter vorwärts z^ stehen kommt, so ist an dem-
selben klne geahnte Stange mit einem Ge-
triebe angebracht, welche mtt dcm Drucker ln
Vcrbmdung sieht. — Auf diese Welse soll dte
Gefahr der Verletzung an der linken Hand im
Falle des Hcrsprmgens des Gcwehrlaufes besn:
t'get werden. — Ferner hat die allgemeine
Hofkammcr das dem Wenzel Mareda, dann
Jacob und Anton Per l , unterm 5. December
1629/ auf Erzeugung hohler Kerzendochte
verliehene fünfjährige Privilegium für aufge-
hoben, und jenes dem David Wal lmann, un-
term I o . Ju l l 1829, auf Gaserzeugung aus
Harz verliehene einjährige Privlleglum für un-
Hlltig erklart. — Auch hat Joseph Schwab,
Tischler in W ien , auf sein unterm 3o. Mao
5826, ertheiltes fünfjährige Privilegium auf
eine Verbesserung bei Verfertigung der Tisch«
lerarbeiten freiwillig Verzicht geleistet.— Die-
fes wnd in Folge der hohen Hofkanzleidecrcte
vom iZ. Scvtember 16./ i 3 . , 22., 24.,
Z6., 27., 23., 39' und 3o° September l. I . ,

Zahlen 2i533 , 21993, 32162, 22083,
22552, 226^2, 22Z1«, 22643, 2253/ Und
2286g, hlemlt zur allgemeinen Kenntmß ge-
br«chr. — Lalbach am 21. October i33o.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
Johann Schneditz,

k. k. Gubcrnialrath u. Protomedicus.

Nemtliche ^erlautbarm-Zen.
Z. 1522. (2) N r . 3805^ 589, Z. M .

E r l e d i g t e D i e nstcsstcl le.
Bci dem k. k. Haupt- Zollamte in Triest

wird die Stelle eines Magazins-Verwalters,
womit ein Iahresgehalt von sechshundert Gul-
den Conventions-Münze, nebst dem Genusse
der freyen Wohnung, gcgen dicVcrpflichtung
zur Leistung einer dem Iahrcsgehalte gleichkom-
menden Caution in Conv. Münze verbunden
ist, m Erledigung kommen. — Zur Besetzung
dicftr Dienstesstclle wird der Concurs bis En-
de December d. I . eröffnet. — Diejenigen
Indiv iduen, welche diese provisorisch zu be-
setzende Stelle zu erhalten wünschen, und im
Stande sind, sich über die erworbenen Kennte
nisse dcr Zollmanipulation, insbesonders aber
über die vollkommene Kenntniß der deutschen,
italicmschen, und wo möglich einer slavischen
Sprache auszuweisen, h^ben ihre gehörig beleg-
ten Gesuche innerhalb derConcursfrist im vor-
geschriebenen Wege an das k. k. Zollgefallen:
Inspectoral m Triest zu leiten. — Von dir
k. k. vereinten illynschcn Camcral-Gefallen
Verwaltung. Laibach dcn 10. November i83o.

vermischte Verlautbarungen.
Z. > 5 " . (3) I . Nr. 220l.

W i d e r r u f u n g .
Von dem Beziltä > Gerichte Rupertshof zu

Neustadt! wild hicmtt bekannt gemacht: <Zs hahe
übcr Ansuchen des Joseph Kosleutschcr von Prä^
tscbna. l̂ ü s>i-2e5LrN!,l<> 8. November iä3a, ^abl
22c>l, die über scin tömsckrliten rrider die Ehe«
leuce Johann und Maria Pctteln von Unlerfieln«
doif, mit dicßgelichtlichem St icte, 66o. 29. O>
tober d. I . , .^ahl 2 iö5, ausaeschriedene execu.
tivc Feilbietunft lxr ihnen ss<dorigen, dcr löbl.
Bencsici^ten» Gült S t . Marcil, zu Zlcusiaoel, 5uk
Ncbalö > Nr. 6 »̂ 2 untcrthä^iste ^2 Hübe, sammt
Wobn.und Wirthschaftsaebäude. und der dazu
ss?(öliaen Mahlmühle punctn schuldigen 23, ft.
45 tr. M . M . c. 8. c., bis auf sein weiteres A n ,
suchen unter der Bebingunq sifiitt, daß er solche
bey Nichtzuhaltung des mit den Sxecuten ausier
gerichtlich geschlossenen Vergleichs , rcassumiren
tdnne-

Bezirks. Gericht Rupertshof zu Neustadt! am
9' November »65o.
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<Zi zZ23. ( , )
C o n v o c a t i o n s - Ed i c t .

Von dem Bezirks» Gerichte der Herrschaft Pölland wird hiemit allgemein kund ge-
macht: Es seyen zur Erforschung und Liquidirung des Actiu- und Passwssanpes nach den in
dieser Jurisdiction verstorbenen Insassen, folgende Tagsatzungen anberaumt worden:

Namen der Verstorbenen Wohnort -^ Datum der Liquidirunss

Michael Gmerekar Sapudje ,5 am i 3 . December 18Z0.
Georg Staudacher Hirschdorf 2/^ „ »ä» „ ,

. Georg Mathkovltsch Tanzberg 14 ' „ i 5 . „ ^
Johann Bachor Golleg 3 „ 16. „ „
Peter Slmonitsch ! dto. 7 „ 1 7 . „ „,

Es werden daher alle Iene> welche an vorstehenden Verlassenschaften aus was im-
mer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, aufgefordert, und eben fo Je-
ne, welche zu den Verlassen etwas schulden/ die Ansvrüche entweder persönlich oder mittelst
emes gesetzlich Bevollmächtigten bei der angeordneten Tagsayung, und zwar Vormittags von
9 bib L2 Uhr vor dlesem Gerichte so gewiß geltend zu machen, als-im W»drigen sie sich dle
Folgen des §. 6 i ä b. G. B. selbst bcizumesscn hatten, und das Vermögen den betreffenden
Erben eingeantwortet, gegen Letztere aber nach Umstanden im Wege Rechtens vorfahren wer?
den würde.

Vezirks-Gericht Possand am , n . November 1LZ0.

Z . ,53 , . (2) Nr . 48, .
F c i l b i e s u n g s ' - Gd i ct.

Von dem Bezirks «Gerichte der Eameralhcrr.
schaft Velees wiro hiemit bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Valentin Suppanz von Mi t»
tecöorf, wider Simon Starre von Kersä)5olf,lve«
gen schuldigen 700 f l . M . M . c. n, c., in die ê e«
cutive Feildietttnss der, dcm Leytern gehörigen,
zu,Kerschdolf, 5ub Haus-Nr. 24 verkommenden,
der <Z2meralherrfHaftGelees, «ul) Nrb.»Nr. i2Z i
liensibaren, auf 72g ft. geschähcen Kaische, ^e«
wil l igt worden.

Hiczu werben nun drei Termine, und zwar:
der erste auf dcn> 9. D-ccmbcr l ^5o. der zweite
auf den 10. Jänner und der dritte auf den 10.
Februar »63» , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Voi»
niittaqs in Î occ» der Realität zu Kerschdorf, mit
dem Anhange bestimmt, daß im Fasse diese Rea«
lität weder ber der ersten noch zweiten Feildie-
tungstagsahung um odcr über den Schäyungswclth
an Mann gebraut werden sollte, sclbe bei dcr drit«
len Ferlbictungs . Ta^sayung auch unter dem
Schahungsrverlde bintcingegeden werden würde.

Wozu tie Kauftustigen zu erscheinen mit dem
eingeladen werden, daß es iyncn frei steht, die
LicitationsbcdingnissL hrcrorts ei.'.zuseben,

Bezi-rksgericht Velles am 6. November l83a.

A n k ü n d i g u n g .
Der Unterzeichnete macht die ergebene

Anzüge, daß bei chm in scinem Verschleißgc,
wölbe ^llm Mohren auf dem Eongrcß-Platz?/
Nr . 26/ nebss dcn übrigen Mater ia l - , Epe-
cerep-, Färb «Waaren und Sämereien , auch
bester alter Ofner und Erlauer, rother Tafel-
W c m , da^in aller Grün;mger, Oesterrcicher,
nicht minder als Deffcrf-Wein, Nllsser, Ocden-
burger, Mcncscher, Clpro, Piccultt "s'.d Ma l -
V2sier, vun besser Gattung zu haben find. Eben
so verkauft er auch den beliebten Presburgcr
^wlcöack, echte Voroncscr Salami und bester?
Groyer Käs. Dle raffimrten Zucker sind bei
ihm um dle nämlichen Preise wie in den hie,
sigen Zucker-Raffinerien zu haben, und ev
bittet nur um recht zahlreichen Zuspruch, uer,
sickert alles aufzubiethen, die Wünsche seiner
Gönner zu erfüllen, und das geschenkte Zu-
trauen zu rechtfertigen.

F e r d . I o s . S c h m i v l .

Z. 1520. (3)
Es ist ein noch wohl conditiomrtcs, etwaŝ

über fünf Octaven versehenes ^ o r ^ ^ ^ i I n o ^
urn einen sehr billigen Preis, tagllch zu ver-
kaufen. Das Nähere erfährt mattim Zeitungs-
Compcoir.



Anhang zur Naibacher Aeitumg.

^remven - Anzeige.

Angekommen den 21. November «830.

Hr. Joseph v. Acerbi, k. k. Gub«rnial-Rath
und General-Consul in Alexcmdrien, und Hr. Felix
tie I^ß«, Kaufmann aus Wien, mit Gattinn; beide
von Trieft nach Wien. — Hr. Theodor Wolfing,
Kaufmann aus Stuttgart, von Udine nach Wien.
.— Frau Wilhelmine Vartholemy, Schauspielers-
Gattinn, mir Tochter, von Wien.

<^oms liom 17. Oovcmber »830.
Mittelpreis

Vt^t,schuldv<rfchl,ibunq«n iu 5 v. H. (<n 2M.) 89 ^4
detto deno zu ̂  v. H. (in LM.) l)o

Vellost, Obligation. , Hofkam. 5 ^ H . -- y^ ^
met. O^ i^ l .o» . d. 3 " " " g s . > ^ ,/,v.H.( <?» -
Darlehens i» .̂ r>»!i' u. ^ela>< uA ' '
^ . Ovl>gat. be, Stande « . ^ ^ / ^ H ^ O ^ ^ ^

Darl. mit Verlos, v. I . »820 fü« »00 N. ( inCM.) «65
detco detto v. I . »621 für iaa fi. ( inCM-) »l?2j3

Wiener Staot Panc. Odl.zu2i/2v-H. ( i n C M ) 5« »^
Obligationen der in Frankfult, zu 5 v.H.'» 3 —

und Holland aufgenomm«>', zu 4 1)2 v.H-)>A —
nen Anlegen l.zu4 V.H./3 79^5

(Aerarial) (Dvlnest.)
Obl'gationtn de, Stände (C. M.) ( E . M )

v. Osterl<icli unter und W2 y.H.^ — —
ob der Enlis, von Böd-) iu 2 1 / , v.H.j — 56
men, MlUnen. S^ble- in 2 1/4 v.H. > — —
slsn.Stc^ermark.^^rN' 5u, vH.« äi^>5 28 4̂ 5
ten. ^rain und Görz <,u , 3/ä V.H. j 26 1̂2 —

VankAcl i tn pr. Stüct iu2c>2̂ ic> in Conv. Münze.

U . U . Nsttoziehnngen.
I n T r ies t am 2a. N o v e m b e r ,63c>:

66. ä9» 2 / . 19. 79.

Die nächsten Ziehungen werden am 1. und
i ! . December l ä I o m T r i e f t abgehalten
werden.

«Aetreid Durchschnitts - Urcise
in Laibach am 2a. November iL3o.

E'n Wicn. Metzen Weihen .̂ . /i fl. 1 , kr.
, — Kukuruh . . — „ — „

— — Korn . . . 3 „ 12 „
— — Gerste . . . — ,, — »
<- — Hicrse . . . — „ . — .,
_ ^ Heiden. . . ' » ' „ -S4 ,
__ — Hafer . . . 1 „ zß „

Z . i53ä. ( l )
Auf eine Herrschaft m Unterkram witd

tin Beamte, ledigen Standes, gesucht, der d,e
erforderlichen Kenntmsse m Unterthans- und
Grundbuchsfache, so wie m der Oeconom«
bcsiyt, und sich hierüber mit entsprechenden
Zeugnissen auszuweisen vermag.

Das Nähere erfahrt man in dem Zti?
tungs- Comptoir.

Laibach den 16. November i63c».

H. »55o. (,) Nr. ^204.
T d i c t.

Bom Bezirts-Gerichte zu Sittich rrird hie«
mit besannt gemacht: Oö seo über Ansuchen der
Frau Katbalina Gregor» von Laibach, «Zessicnä«
rinn ter Elisabeth Poit aus Et. Peit, unter
Vertretung deb Herrn Vi-. Cberl, in die öffentli-
che neuerliche Pcisteifterung der, mit Pfant»
rechte belcglen, tcm Michael Dollenz als väter«
lick Martin DoNenz, vulxo Kunstel'Mcn Verlaß.
Uebernehmer gehörige«/ zu St. Veit nächst T i t ,
tich liegenden, der Idbl. Pfarrgült S t . Vei t ,
5nt, Ulb. Nr. 2 et 4 dienstbaren, gerichtlich auf
3274 ft. »6 fr. M . M . sammt Gebäuden geschätz-
ten zwey Huben, wegen schuldiger 4^5 ft. 12 tr.
c. 8. c., grwiNigct> und deren Abhaltung auf
den 2». December ,830, 2,. Jänner und 22. Fc»
bluar »63» , jedesmal ron ia biö 12 Nhr P01»
mittagS, im Orte T t . Veit nächst Sittich, mil
dem Nevlahe bestimmt worden, daß, n̂ enn die
gedachte schöne Realllät dci der ersten oder zrrei'
ten sseilbistungs Tc,gs°hulig n̂ cht rrenigficnS um
die Schätzung an Mann gebracht rrerden sollte,
selbe bei der dr,ncn auch unter derselben rrürde
hinta.igegeben werden.

Kauflustige. so wie die intabulirten Glaubi«
ger werden zur Licitation mit dem Beisahe ein»
geladen, daß das TU schayungs > Protokoll, sowie
die diesfälNgen Bcdwgnisse in der Gerichtskanz.
ley zu Sittich eingesehen werden tonnen.

Sittich am l . November ,63o.

Z. i 5 i 3 . (Z)
^ n M u s i k f r e u n d e .

Auf dem Platze, N r , 262, im dritten Stocke rück-
wärts, ist neu zu haben:

D e r T o d J e s u ,
Oratorium.

Nr. ä/ Tenor-Arie: ( I h r weich geschaffnen
Seelen.)

K r ö n u n g s - Ma rsch , von A. Müllcr, für
das l'ol'l.t! - ?isno 20 kr.

äenc) für cine Violin oder Flöte 10 kr.
äeno für zwei Violinen oder zwei Flöten

2N kl'.
D i e Schlacht bei P a r i s , von T. Has-

linger, für das ?iZno - F'orle 2 fi>
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Z. 1-546. ( i ) N r . 262/^g.
K u n d m a c h u n g

dcr Concursausschreibung zur Wicderbesetzmzg
der erledigten Distrirtsarztenstellc zu Radmanns-
dorf, im Laibacher Kreise. — Durch die Ueber-
setzung desDistrictsarztcn, l > . Leopold Ska«-
er, von Radmannsdorf nach Wcldhofen an
der Abbs in Niederöstcrreich, lst die Diswcts-
arztenstelle zu Radmannsdorf, Lalbacher Krei-
ses in K ra in , m Erledigung gekommen. —
Dieses wird mit der Erinnerung bekannt ge-
macht, daß jcne Aerzte, welche um dieses k. k.
Distrltt-s-Physical, mit welchem der Gehalt
von jahrlichen Vier Hundert Gulden E. M .
verbunden ist, sich zu bewerben gedenken, und
sich dazu befähigt glauben, ihre gehöng in-
siruirttn Gesuche, m welchen sich mit Beibrin-
gung dcr einschlagigen Diplome, auch über da»
Nationale, S tand , Alter, solistigc Kennte
nisse und bisher geleisteten Dienste, dann über
Moraktat , und insbesondere über die Kennt-
niß der krainerischcn Sprache als unerläßlichen
Erforderniß auszuweisen ist, bls 24. Decem-
ber 16ZU durch ihre vorgesetzten Behörden bei
d:cscr Landcssteile einzureichen haben. — Vom
k. k. illvr. Landes - Gubernium. Laibach den
t i . November i33o.

Kene 'd ik t M a n s u e t v. Fradencck ,
k. k. Gubernial-Secrctär.

Areisämtliche ^erlHntbarnnZM.
Zo i 5 ^ . ( l ) N»-. 12701.

V e r l a u t b a r u n g .
Dcr Vcrzchrur!Z5steuer-Zu!chlüg zur Be-

deckung dir Communal-Bedürfnisse für dlc
l . f. Stadt Krcnnburq,st n^ kaufe des Ml<
lltär-Jahres 16Z1, mu Verordnung des hoch-
löbl. k. k. Landeö - G^berntllms uom 11. d.
M . , Zahl 2563^/ üdcr Emucrnehmm dcr
k. k-'llyr. Eamcral-Gefallen-Vcrwültur.^ für
die Artikel Branntwein, Wein u?id Flusch
eZus O und für Blcr auf 7- 0)0 festgesetzt wor-
den. — Weiches zur assgeinemin Kezinrniß ge«
bracht wird. »« K° K. Krtt-ßamt Lülbach am
, 6 . November 18^0.

Ktavt - uno lanVrrMichr VcrliluthcirunFen.

Z. 1556. ( l ) ^ Nr . 7Z77.
Von dem k. s. Tvtad!» und Landrechte in

Krain wird dem unbekamvr wo befindlichen
P«:.e,r M'chacl Pollack, lind selnen gleichfalls
unbikannten 3rben mn^elst gegenwärtigen

Edicts Zerinnert: Es habe wibev dieselben bei>
diesem Gerichte Johann und Anna Feichter,
als Eigenthümer des landtastlchen Me'erhofS
Pölland, dle Klage auf Verjährt- und Erlo-
schenerklar-ung jeder Fordcrnng aus dem auf
dem gmanntcn Meäerhofe stlt'Z. Iunp 179^,
intabulirten Schuldschein, cl«.I<.,. 21 . Apl l l
1799, pl» 60c» fl. <̂ . 8. (̂ . eingebracht, unv
um Anordnung emer Tagsatzung angesucht,
welche auf den 1^. Februar , 8 5 l , Vsrml t -
tags um 9 Uhr v05 dles<m k. k. Stadt , und
Landrechte angeordnet wlwdl.

Da der Aufcnthalrsori der Bcklagten die«
fem Gerichte u^bekan^t, und well sie vielleicht
aus dm k. k. Erblandcn abw^sind sind, so 5>lt
man zu ihrer Vertheidigung Und auf deren
Gcftlhr und Unkosten dcn hierortigen Gerichts«
Aduocaten, ^ .Lcooold Baumgarten, als Cu-
rator beftcgt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach dir bestehenden Girichis-Orde
nUlig ausgeführt und entschieden werden wlrd.

3)er Gcklagle und dessen allfagige Erben
werden dcssen zu dem Ende crmnert, damll
fie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Vertreter thrc
Rechtebehelfe an d,e Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Genchte namhaft zu m^
chen und überhaupt im rechtlichen ordnungft«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus chrcr Verab«
säumung entstehenden Folgen selbst beizumes»
scn haben werden«

Von dem k. k. S tad t - un) Landrcchic
Lalbach den i3 . November i83c>.

AemtliOe ^erlantÄarunIen.
Z. i5^5 . l i ) N r . 460^695. Z. M .

E r l ev i g ' t e D iens tes stelle.
Bei dein k. k. Hauptzollamle in Tatest ijt

die Stelle des zweiten Waarenbeschaucrs mit
dem Iahresgchaltc ^on 6ao ss,, und im Vor«°
ruckungsfallc^ene des dritten Waarcnbcscka'.!.'^
mi: dem IahresZchlilte von 5oo st., fcrners
die mit hohen Hofkcnmne-r-Dccrete vom 2. Nc-
vcmbcr d. I . , Zahl 377Z9, zu errichten be-
willigte Stelle cmcb vierten Waarcnbcschauers
mit dem Iahrcsgehalte von Zoo Gulden Eonv.
Mün^c, prorisorisch zü̂  besetzen. Mtt jedcv dlc-
scr Stelle ist auch ein Quartiergeld von 60 st.
und die Verpflichtung zur̂  Leistung einer dem
Iahrcsgehalle gleichkommenden Caution ver-
bunden. U - Diejenigen In.civlduöt^ welche e'-
ne dieser Stellen zu erhalten wünschen, und

(Z. Amts-Blatt'Nr. l^ l . 0. 23. November i23o.)
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im Stande' sind^ sich über die erworbenen Kennt-
nisse der ZollmauipulatioN/ dcr Waarenkunde
und der vollkommenen Kenntniß der deutschen
und »talimischen Sprache, und wo möglich
auch ,einer slavischen Mundart auszuweisen,
ha.bcn ihre gcl/örig belegten Gesuche längstens
bis zum 6- Jänner i t t Z i / im vorgeschriebenen
Wege an das k. k. ZoUinspcctorat in Tneft
zu leiten. — Von der k. k. vereinten il lpri-
schen Camcral-Gefallen-Verwaltung. Lalbach
am 17. November l l ^ Io .

Z. iö^3. (1) N r . /,70^2/.5. G. W,.
K u n d in a ch 11 li g

der bei dcr Aufnahme zur küstcnlandischcn
Granzwachc neuerdings eingetretenen Erleich-
terungen. — Dle bel den k. k. Krcisamtcrn
aufgestellten Prüfungs-Commissionen, und dle
bei dem k. k. Zoll-Inspectorate in Triest be-
sichende?llifnahms-Commifslon nimmt b.ci dem
Vorhand^nseyn körperlicher Eignung ^ nicht
überschrittenen Alter und tadclfreycr ^Vlttlich-
feit ledige Individuen oder Witwer ohne Kin-
der, wenn sie österreichische Staatsbürger sind,
auch dann als gemeine Gränzjäger bis auf
welters auf, weun sie des Lesens und Schrei-
bens nicht kundlg, und blos der deutschen oder
blos >der italicmschen S-prache mächtig sind.

K. K. vcrcinte lllyr. Camera! t Gcfällcn-
Ve^'waltung. ^.ubach am 17. November i3.)0.

Z. »547. <ä) Nr. 22L0.
E d i c t°

Das gefertigte Bezirks. Gerickt, clsAbhand»
lungsinstanz hat focrobl zur Erhebung der Verlaß»
psssk'H, cUü auch zur glcichzcitigen '^cr^ß.Ad«
Handlung, nach tcr zu Sicho« SiAo am i3. Oc-
loder 0. I.,vcrsioct)enen Bäuerinn Anna ^>euck. vor»
hin verwllllrecen Medih, die Togs^^unz auf dcn

^ tü< Dccemder d. I . Nachmict^lgg um 2 Uhr be»
stimmt, wozu nun sowohl ihre Llden alS sonstigen
Berlaßansplecher bei dem Anhanqe ,dc5 §. ü i ^ zu
erscheinen hlennt eingeladen werden.

Bezillö« Gericht Rupertshos zu Neustadt!
am a2. Iicvtn-.der HVo.

C o n v o c a t i o n
nach M a r g a r e t h S t e r m 0 l l e v 0 n V i e r .

Vor dem Bezirtö'Gelichte zu SitNch habsn
alle Jene, welche als Erben oder Gläubiger, oder
Schuldner, oder aus was immer für einem Rechts«
yrunde einen Anspruch auf den Verlag der am
26. Müy lä5n mit Hinterlassung eines Gdever«
nages und eines Testaments verstorbenen Mar»
gareth Stermolle, Hüblers. Vheweid vün N e r , ,
machen zu tonnen vermeinen, solchen so gewiß bei
der auf den H. December »LZa um 9 Uhr Früh,
bestimmten Tagsayung, entweder persönlich o°«l
durch gehörig Bevollmächtigte anzumeldln und gel»

tend zu machen, widrigens dieser Verlaß abgeßan«
delt und den Erden eingeantwortet werden rvirl»«

Sittich am 29. October »LZo.

Z . »54». (z) "̂  Nr. i?«^.
G d i c t.

Von Teite ditses Bezirks. Gerichts als Ab«
bandlungsinstanz wird hiermit bekannt gemacht:
Es fev auf Ansuchen dtr Mart in Kandutsch'sche«
Erben, in den licltationsrrcisen Verkauf des, im>,
Markte Reifniß, 3 ^ Sonsc. Nr . 26 liegenden,
dem scel. Herrn Mart in Kandutsch, k< t. Di«
firictsverleger gehörigen, aus einem Stock bcfie«
henten genannten Hauses, lvoril« sich zu ebensr'
Grt<, drey Zimmer, zwey Keller und Vieh«
ftaN; im ersten Stocke drey Zimmer, dann gL«
gen den Garten zu zwey audci« Zimmer mit ewem
lleiuen Speisegewolde, Gesinden, dann mehrere da«
zu gehörigen, gegcmrärtig um 90 ss. verpachteten
Grundstücke mit einem Dreschboden und Garten,
um den erhobenen Schätzungswert!) ^ . 2653 ft.
M . M . gewilligt, und zur Hornahme desselben
der Tag auf den ZG. December d. I,<, in dem ge-
nannten hause, Vormittags um 9 Uhr, bestimmt
worden.

Wozu alle Kaussustige mit dem Beisaye ein«
geladen sind, tah tie näheren Bedingnisfe davon
in dieser dezirls<zelichtllchen Amtskanzlei täglich ein-
gesehen werden lönnen.

BezirtKgelicht Reifnitz am 2. November,L3o.

.z. l542. (1) Nr . »7i3.
G d i c t.

Von dem B?zillsg?riä)te Rcifnih wird hier«
mit aslqeniein tunb Htmacht: E i scye über Ansü-
ßen dcö liucaü Rciz von Rethie, als geschlichen
Aertrctets seiner (Zhewirtoinn Agnes, gebornen
Rupertschltsch , in die öffentliche Versteigerung :er.
dem Johann Lauritsch gehörigen, zu Rethie, 5u!̂
Haus- Nr. 3igeleqcnen, der löbl. Herrschaft Reis»
ni^ , änd Urt>. i 'n l . »2̂ c> dienstbaren Realität
sammt Zugehör, wegen behaupteten 29 ss. 35 tc.
M . M . c. 8. c. gewilligt, und zur' Vo?nah:ne
derselben drey Tern/lne, nämlich: der erî e aus
den i5. Dcc«,nber l. I . / der zweite aui den 2^.
Jänner, und der dritte auf den 2 I . Februar s.
I . l ü 2 l , jedesmal Vormittags um io Uhr, im
Orte Rethie mit dem Beysahe bestimmt worden,
daß, wcnn ebengenannte Realität bci der elsteü
und zweiccn Fclldictungö« Tagsahunz um ten
Schähungswcilh pr. 566 ft. 20 kr. M . M . "der
darüber nicht an Ma>.-n gebracht werden sollt?,
bei der dritten auch un:er demselben hinlangege'
bt.n werden würde.

Nezir«'Gericht ReifniK am 9. Novcmder
, 83o. ^

Z . i559> ( i ) I- Nr. 3l6<).
E d i c t .

Vom Bezirks- Gerichte der k. f. Staats-
Herrschaft ^ack wird dem Fvanz Fick, und des'
sen unbekannten Erben hzcmlt kund gemacht:
3s habe wldcr lhm Valcrui> Fick, die Klage
auf Eftabulanonsbewllllgung des auf der dem
Vuie Ehrenau zugethillten, 5ud Urb. N r . 6z
und Retif. N r . 2Zg, zu Wemzerl liegenden
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Freisaßhube ;u Gunsten desselben haftenden
Uebergabscontract, ääo. Z i . Mä rz , ilNadu-
law ic). I uny 1786, pr. , o « f l . s. W . , bei
diesem Gerichte angebracht, und um richterli-
che Hilfe gebeten, dies Bezirksgericht, welchem
der Aufenthalt des Franz Flck, und dessen Erben
unbekannt lst, und da sie vielleicht aus den
k. k. Erblanben abwesend seyn dürften, hat
auf deren Gefahr und Unkosten den Herrn
Franz Zurhaleg in Lack, zu ihren Euvator auf-
gestellt, mit welchem diese Rechtssache ordnungs,
mäßig ausgeführt und entschieden werden wird,
dessen Franz Flck und seine Ecben, mit dem
Beisätze verständigt werden, daß sie allenfalls
zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder ihre Bê »
helfe dem aufgestellten Curator an Handen zu
geben, oder sich selbst einen andern Euraror zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, überhaupt alle in diesem Gegenstande
erforderlichen Schritte einzuleiten wissen mö«
gen, als im widrigen Falle sie sich dia aus
ihrer Versaummß entspringenden nacktheillGen
Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirks» Gericht Wiaatsherrschafc Lack am
22. October 18Z0

H, 1549. (!) Nr. 1416.
E d i c t .

Von dem Bezirks. Gerichte Herrschaft
Kruvp wird hlcmlt öffentlich kund gemacht:
Es sey auf Ansuchen dcs Erccuttonfführers
Mathias Korren von M ö u l m g , ln dle öff'.nl»
liche Feilbleiung der den Erccuten Franz und
Anna Ambroschitsch von Mo t t l i ng , geborgen,
gerichtlich auf 1420 st. M . M . , geschätzten
Realitäten, als: des Hauses zu Mot t l i ng ,
N r . 18, sammt Ho f - , Stal l und Gartet, des
Ackers u ^!n!<.«l^ n.'lä I^o^^ni :ind O^cnna^
des Fahrlnachanthelles, des Ackers sammrFahr-
wachanthiilles bei S t . Rochl, und der Hcu-
schuvfe bei S l . Marn'- i i , wegen aus dem ge«
richtllchen Vel-qlciche vom 10. März 1824,
schuldigen 6oo fi. M . '>^., sammt Interessen und
E^ecutionskosten gewllllget, und sind hic;u drei
Feilbletungs- Tagsatzungen / dle erste auf den
, 1 . October, dle zweite auf dm 6. November
und die drttte auf den l3 December d. I . ,
jedesmal VvrmutagS uon 9 bls 12 Uhr, und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in I.nco der
Realitäten ;u Mot t l i ng , mit dem Beisatz? bc-
fiimmt worden, daß, wenn diese Realitäten
weder bei d>r ersten noch zweiten Feilbietungs-
Tagsatzung um den Schayungswcrth an
Mann gebracht werden, dieselben bei dcrdril-
ten und letzten auch unter demselben hlntan-
gegeben werden würden.

Wozu, all.« Kauflustigen mit dem Veisatze

vorgeladen werden, daß die dicßfalligen kici-
tations'Bedingnisse täglich wahrend den Amts-
stunden »n dieser Amtskanzlei eingesehen wer-
den können.

Bezirks« Gericht der Herrschaft Krupp
am 2. September i63c>.

A n m e r k u n g . Da weder bei der ersten noch
zweiten Fclldietungs-Tagsatzung diese
Realitäten an Mann gebracht worden
sind, so werden solche bei der dritten
am l 3 . December d. I . abzuhalten-
den Fellbietung auch unter dem Schä«

. tzungswerthe hintangegcben.

zl» l54«. (») Nr . 220a.
W i d e r r u f .

Von dsm Aezirlsgerichte Rupertshof zu Neu«
fiadtl ir ird allgemein bekannt gemacht: Gs seo
übel Ansuchen des Johann Blascvitsch, auö Groß»
slatteneg, llo präsent. »6. November i63o.
chahl 22go, die m i l dies^elicktlichem Eoicte, i i l iu.
3c». October ^ä2(», Zahl 2c>53 ' auf den »9. No»
v<mber 0. I . ausgeschriebene erecutive Feilbie«
tung , der dem Oxecuten Mathias Sagorz gehö«
rigen, zu KIeinsl<)tlcnen geleftenesl ganzen Kauf»
ttlbtshude, Puncts. ,»5 ft. M . M . c. s. c. biSauf
wettercs Oins^reit^n i-esO^ecutionü.Führelü einst»
»ve'len aufgel)od»n n?orden.

Be,illsg4lichl Rupcrcshof zu Neustadt! am
»6. NovlMbec Z33a.

I7"i529 " ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ' ' " ^ ^ ^ " ^ ^ 2^6^
E d i c t .

B?m Bciirtt'^^llck.>te fter s. t. St.,atsdcrls^nft
Lack !?lld dem Ocor^ I i c f und dessen undctann-
ten Erden hiemit tund gemacht: N6 bade lri^ec
»dm V 'lonlni Fick, c>ie Klage auf Beriähr: und
Erloschcneltlälung des aufcer 0cm Gute Gbrenau
zugctbciltcn, 5nli Urb. 3lr. 63 und Rect. Nr. 25c)
zu Weinzerl lieqenocn Freis^sihude, zu Gunsten
tn.'ssllt'en haftenden Uedela^>ls. Konlract, <l^o.
3^. Mälz , intadulalo 19. I m n »788 pr. »og f l .
L, W . , dann cin Staar Gctccio d ' diesem Je - ^
ziswqerichte angebracht, und um richterliche Hilfe
g^reicn.

Dies Nezirss^eriHt, lvelchen der Aufenthalt
dcs Georg Fick, und dessen Erben unbekannt ist ,
und da sie vielleicht aus den k. l . Erblanden ab«
roesend seyn dütffen, hat auf deren Gefahr und
Un^ften den Herrn Frcinz Zurdalcg in vack zu
ihren lHur^tor aufgestellt, mit welchen diese Rechts,
fache ortnuna/'Mahig ausgeführc und entschiedn
werden wiro, dessen Gcor^ Fick und scine Zrben
mit 5<m Beisaye verständiget werden, d^f; sie al«
lenfasls zur rechter ^?it fel^ii erscheinen, oder ihre
Behelfe dem aufgestellten Gurator ^n Handen zu
geben, oder sich selbst einen anoern Kurator zu
beficNen und diesem Gericht namhaft zu ma<
chen, überhaupt alle in diesem Gegenstände erfor.
derlichen Schritte einzuleiten wissen müaen, als
im widrigen F.,lle, sie sich die auö ihrer Versäum^
niß entfpl':>qendeii nachtheiligen Felgen selbst z,,.

^ zuschlllden haben lreroen.
BezittScieilcht ^taatsherrschaft i-act am 22.

^ October 1000.


